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— 4. Niederbipp, Hatts Marbot, Drogilt geb. 1887.
— 11. Qangenthal, Willy Brand, Jnbdujtrieller,
geb. 1890. — 15. Biel, Othmar Kiilling, alt Bant-
profurift, geb. 1889. — 16. Burgdorf, Dr. med.
Hans Mojer, geb. 1899. — 18. Bern, Max Lutjtorf,
Nrdyitett, geb. 1879. — 19. Winterthur, Dr. h.c.
Robert Sulzer, JIndujtrieller, geb. 1873. Bern,
Dr. iur. Johann Albert Fdd), alt Redaftor, geb.
1868. — 20. Burgdorf, Cmil Liithi, Baumeifter,
geb. 1863. — 29. Kajtanienbaum/Luzern, Oberjt-
divijiondr Albert von Salis, gew. Kdt. der Gott-
harbbefaung, geb. 1873. — 30. Jiirich, Dr. h. c.
Adolf JIohr, Prdfident des BVerwaltungsrates der
Sdweiz. Kreditanjtalt. geb. 1878.

Die foft|pieligen Trdume...!

Die fanadijden JIndianer des Fernen QBeQ

jtens untexbielten mit dem flugen und wobhlwol-
lendent englijhen Wiiffionar Jobhnjon, welder in
den fiinfziger Jahren des 19. Jahrhunderts unter
ibnen wirfte, ein freundnadbarlides BVerbdltnis.
Sie liegen jid) von ibm unter anderem aud das
Fieber furieren unbd trugen ihm ihre Trdume vor,
die jedod) fiix Jchnjon nidt jelten viel Befdwer-
lihes bHatten...!

CEines Tages erzdhlte ihbm ein grimmig aus-
fehender, von Waffen jtarrender Hauptling : ,Mir
bat getrdumt, id) fdme 3u dir, und du gdbejt mir
eine groge Flajdhe Rum!“

Die Augen des fedber- und waffengejdmiid-
ten Kriegers [pradyen babei o ,beredt,” daf John-
fon nidts anberes iibrigblieb, als 3u antworten:
SWenn du es getraumt halt, jo muk es aud) wohl
gefdhehen!” — Und er gab ihm ben Rum.

Am folgenden Tage nun erjdien ein anberer
Jnbianer. Diefem nun BHatte getrdumt, der qute
Cngldander verehrte ihm eine hiibjde Rolle Tabaf.
Und Johnjon jprad) feufzend : ,Wenn du das ge-
trdumt Bhajt, Jo muf es wohl aud) gefd)ehen !
— Und der Tabaf wanderte in die weite Pel3-
tajde ber vergniigt ladyendben Rothaut...!

Wber nad) dem alten Spridywort : ,Am bejten
ladht, wer 3ulest ladht!“ er{dhien Jobnjon eines
Tages bei dem Hiauptling bes Stammes und bat
um Gebdr fiir einen widtigen Traum, den er
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in ber verflo]lenen Nadt gehabt habe. Und als
der ,Springende Lud)s” |id) gerne bereit erflart
Hatte, denjelben anguboren, jprad) Johnjon lang-
jam und bedddytig, jede Silbe befonders betonend:
S traumte, du hattejt mitdeinen tapferen Krie-
gern e¢inen grofen Rat gebalten und famejt mit
ibnen danad) 3u mir und [pradejt freundlidy:
,Lieber Brubder Johnjon! Du halt uns nun [don
febr oft das bdje Fieber Furiert und aud) Rum
und Tabaf und Sdyiegpulver gegeben. Wir haben
dbaber bejdIofjen, dbir das fleine, frudtbare Tal
3wijden bem Sdilbfrdtenjee und dem Roten Fel-
Jen fiix ewige Jeiten u eigen 3u geben, um uns
bir danfbar 3u erweijen. Laf uns immer gute
Freunde und Nad)barn bleiben!* — Mas, mein
lieber ,Springender Lud)s’, watr der Traum, den
id) in der leten Nadyt Hatte!”

Sohnjon [dhwieq und barrte einer Antwort.
Diefe erfolgte jedbod) nidht jo bald. BVielmebhr er-
bob jid) nad) einer Pauje jdweigenden NRad)den-
fens ber , Springende Luds” von Jeinem Sife
und verliej wortlos fein Jelt. Jobnjon, mit den

Gewohnbeiten jeiner indianijden Freunde wohl-

vertraut, blieb in des Hauptlings Jelt rubig jien.

Nady einer guten Stunde etwa erfdyien bder
, Springende Ludys” wieder, begleitet von wei
alten Kriegern, die giemlid) mifmutig ausjaben.
Und der Hauptling |prad:

»Du halt einen jeltjamen Traum gehabt, Bru-
der; aber dba es nun einmal ge[deben ijt, jo mup
er aud erfiillt werden. Wi [dyenfen dir bas Tal,
von weldem du getraumt hajt. ber wir verbie-
ten bir, nod) weitere Trdume 3u haben, die jid)
auf unjeren Stamm ober jein Gut begiehen. Du
bajt Obren, um 3u horen: jo merfe dies und tue
panad). Gehe nun betm du bilt Herr diefes Tales,
und wir waren es...!" & B.

Sdlagfertig. Als der groge Condé. nad) der
Sdlad)t bei Rocroi |iegreid) unter dem Jubel der

‘Cinwohner |einen CEingug bielt, fragte ihn ein

frangdjijder General, der auf den Pringen jehr
eifer[iidhtig war: ,Was werden nun die Neider
Jbres. Rubmies jagen?”

3@ weil es nidt’, exwiderte Condé, ,eben
wollte id) Sie banad) fragen.”



	Die kostspieligen Träume ...!

